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§ 1 | Geltungsbereich der
Prufungsordnung

In Erganzung zur Rahmenprufungsordnung der Fachhoch-
schule Aachen gilt diese Prufungsordnung fUr die Bachelor-
studiengange ,Biomedizinische Technik”, Biomedizinische
Technik mit Praxissemester und ,Biomedical Engineering
(AOS)“.

§ 2 | Ziel des Studiums, Zweck
der Prufung, Abschlussgrad

(1) Biomedizinische Technik (BMT) ist Technik fur das
Leben; sie wirkt unmittelbar fOr das Wohl des Menschen.
Ilhr Ziel ist die Erforschung und Entwicklung von technik-
orientierten Methoden und Systemen zur FrUherkennung,
Diagnose, Therapie und Rehabilitation von Krankheiten.
BMT ist ein multidisziplinares Wissenschaftsgebiet an der
Nahtstelle zwischen Medizin und Technik mit auBerordent-
lich hoher Entwicklungsdynamik und hilft mit den Moglich-
keiten der Natur- und Ingenieurwissenschaften Probleme
der Biologie und der Medizin zu l6sen. Beide Disziplinen
sind an der FH Aachen integrativ in Lehre und Forschung
verbunden.

(2) Das zur Bachelorprufung fUhrende Studium soll den Stu-
dierenden auf der Grundlage wissenschaftlicher Erkennt-
nisse insbesondere die anwendungsbezogenen Inhalte
der im Studiengang Biomedizinische Technik vertretenen
Fachgebiete vermitteln und sie befahigen, wissenschaft-
liche und ingenieurmaBige Methoden bei der Analyse tech-
nischer Vorgange anzuwenden, praxisgerechte Problem-
|6sungen zu erarbeiten und dabei auch auBerfachliche
Bezuge zu beachten.

Das Bachelorstudium der Biomedizinischen Technik
fOhrt die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zum ersten
berufsqualifizierenden Abschluss als Bachelor of Enginee-
ring (B.Eng.).

Ein breites Spektrum an Grundlagen der Ingenieur-
und Naturwissenschaften sowie der Mathematik und
Physik bildet innerhalb des Studiengangprofils die Basis
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fur das Verstandnis und die professionelle Anwendung der
vermittelten spezifischen Kenntnisse aus biologisch und
medizinisch-technisch relevanten Gebieten.

Die Kombination aus Grundlagenvermittlung und
aktueller Anwendungstechnik fuhrt die Absolventinnen
und Absolventen auf der Basis des Verstandnisses for
medizinisch-technische Fragestellungen in ein breit ange-
legtes Berufsfeld innerhalb der Biomedizinischen Technik.
Als mogliche Tatigkeitsfelder kénnen beispielhaft
Forschung und Entwicklung, der Bereich biomedizinischer
Applikationen und im Produktbereich die Anwendungs-
begleitung, das Qualitatsmanagement, die Kundenberatung
und der Vertrieb sowie der technische Support genannt
werden.

Daruber hinaus qualifizieren sich die Studierenden
bei entsprechendem Studienerfolg fur ein wissenschaftlich
gepragtes Masterstudium. Insbesondere gilt dies for
Deutschland mit seiner leistungsfahigen medizintechni-
schen Industrie und einer ahnlich hochentwickelten medi-
zinischen Forschung und klinischen Infrastruktur. In die-
sem Zusammenhang ist festzustellen, dass auf dem Gebiet
der Biomedizinischen Technik ein Uberdurchschnittlich
hoher Anteil forschungsorientierter (Universitats-)Absol-
venten und Absolventinnen benotigt wird - u.a. aufgrund
des fur medizintechnische Produkt- und Systementwick-
lungen Uberproportional hohen Aufwandes an metho-
discher Vorlauf- und Applikationsforschung, die entschei-
dend von BMT-Ingenieuren getragen wird.

(3) Die Bachelorpriufung besteht gemaB § 7 Absatz 2 RPO
aus studienbegleitenden Modulprufungen, dem Praxis-
projekt und dem Abschlussmodul. Das Abschlussmodul,
bestehend aus Bachelorarbeit und Kolloquium, hat ins-
gesamt einen Umfang von 15 Creditpunkten. Die Bachelor-
prufung bildet den berufsqualifizierenden Abschluss des
Studiums.

(4) Im Rahmen des Studiengangs ,Biomedical Engineering
(AOS)“ soll darUber hinaus das Sprachvermaogen fur tech-
nische Sachverhalte sowohl in der englischen Sprache als
auch in der deutschen Sprache ausgebildet werden. Den
auslandischen Studierenden soll ein Einblick in die deut-
sche Arbeits- und Lebensweise vermittelt werden. Ein
wichtiges Ziel ist die Vorbereitung auf den internationalen
Arbeitsmarkt. Durch die studienbegleitenden Prufungen
soll festgestellt werden, ob die Studierenden die notwendi-
gen Kenntnisse erworben haben. Durch die Bachelor-
prufung, die den berufsqualifizierenden Abschluss des Stu-
diums bildet, soll festgestellt werden, ob und in welchem
MaRe das Studienziel erreicht worden ist.

(5) Aufgrund der bestandenen Bachelorprufung wird der
Hochschulgrad ,Bachelor of Engineering” (Kurzform:
,B.Eng.”) verliehen. Auf der Bachelorurkunde wird auBer-
dem der Studiengang ,Biomedizinische Technik®, ,Biomedi-
zinische Technik mit Praxissemester bzw. ,Biomedical
Engineering” angegeben.

§ 3 | Dauver, Umfang und
Gliederung des Studiums

(1) Die Regelstudiendauer einschlieBlich der Prufungszeit
betragt bei den Studiengangen Biomedizinische Technik
und Biomedical Engineering (AQS) sechs Semester, im Stu-
diengang ,Biomedizinische Technik mit Praxissemester"”
sieben Semester. Das Studium kann von Studienanfangern
und -anfangerinnen nur im Wintersemester aufgenommen
werden.

(2) Das Studium ist modular aufgebaut und gliedert sich in
ein dreisemestriges Kern- und ein drei- bzw. viersemestri-
ges Vertiefungsstudium.

(3) Das Studium in den Studiengangen Biomedizinische
Technik und Biomedical Engineering (AOS) hat insgesamt
einen Umfang von 180 Creditpunkten, im Studiengang mit
Praxissemester 210 Creditpunkte. Das Studienvolumen der
ersten fUnf Semester betragt im Pflicht- und Vertiefungs-
bereich insgesamt 150 Creditpunkte. Davon sind 15 Credit-
punkte dem Erwerb allgemeiner Kompetenzen vorbehal-
ten.

(4) Das Studium schlieBt mit dem Bachelorprojekt ab.

(5) Im Studiengang ,Biomedical Engineering (AOS)“ werden
alle Vorlesungen, Ubungen und Praktika der ersten beiden
Semester in englischer Sprache angeboten (siehe Anlage
2). Das Studienangebot ab dem 3. Fachsemester ist iden-
tisch mit dem Angebot des Studiengangs ,Biomedizinische
Technik".

(6) Naheres zum Studienverlauf regeln die Studienplane in
den Anlagen 1 bis 3.

§ 4 | Zugang zum Studium,
Praktische Tatigkeit

(1) Die allgemeinen Zugangsvoraussetzungen regelt § 6
RPO.

(2) Der Zugang zum Studium Biomedical Engineering (AQS)
kann durch das Bestehen der Feststellungsprufung nach
Absolvieren des Freshman-Programms erreicht werden
(Vorbereitungskurs gemal § 49 Absatz 12 Satz 3 HQ).
Weiterhin setzt der Zugang ausreichende Deutschkennt-
nisse voraus. Bewerber und Bewerberinnen, die ihre Hoch-
schulzugangsberechtigung nicht an einer deutschsprachi-
gen Einrichtung erworben haben, mussen diese nachweisen
durch

a) das ,Zertifikat Deutsch®, Stufe B1, nach dem
europaischen Referenzrahmen mit mindestens 75% der
erreichbaren Punktzahl oder

b) einen Nachweis Uber vergleichbare Deutschkenntnisse.

Uber die Gleichwertigkeit entscheidet der PriUfungs-
ausschuss.
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(3) FUr alle Bewerberinnen und Bewerber gelten als weitere
Voraussetzung fUr den Zugang zum Studium ,Biomedical
Engineering (AOS)" ein IELTS Ergebnis Band 5.5 oder besser
bzw. ein aquivalentes Testergebnis. Bei Bildungsinlande-
rinnen und Bildungsinlandern wird die Abschlussnote
,Befriedigend"” im Fach Englisch als gleichwertig anerkannt.
Aquivalente schulische Leistungen im Fach Englisch kdnnen
anerkannt werden. Wenn der Bewerber oder die Bewerbe-
rin Englisch entweder als Muttersprache oder als Schul-
sprache nachweist, kann diese Qualifikation ebenfalls als
gleichwertig anerkannt werden. Uber die Erbringung
dieses Zugangserfordernisses entscheidet der Prifungs-
ausschuss.

(4) FOr Bildungsauslanderinnen und Bildungsauslander, die
sich fur den Studiengang Biomedical Engineering (AOS)
bewerben und die nicht das Freshman-Programm (Vor-
bereitungskurs) absolviert haben, gelten die Bewertungs-
richtlinien der standigen Kultusministerkonferenz in ihrer
jeweils gUltigen Fassung. In Zweifelsfallen ist die Auskunft
der Zentralstelle fOr das Auslandische Bildungswesen ein-
zuholen.

(5) Voraussetzung fur den Zugang zu den Studiengangen
gemaR dieser Prufungsordnung ist ferner der Nachweis
einer 8-wadchigen praktischen Tatigkeit gemaB § 6 RPO.
Dauer und Ausgestaltung der praktischen Tatigkeit regelt
die Praktikumsrichtlinie.

Die praktische Tatigkeit ist durch eine vom jeweili-
gen Betrieb ausgestellte Bescheinigung, die die Bereiche
und die jeweilige Dauer enthalt, nachzuweisen.

(6) Auf dieses Praktikum werden Zeiten einer einschlagi-
gen Berufsausbildung und Zeiten einschlagiger Tatigkeiten
im Zusammenhang mit einer Fachoberschulausbildung auf
Antrag ganz oder teilweise angerechnet.

(7) Studienbewerberinnen und -bewerber, die an einer
Hochschule im Geltungsbereich des Grundgesetzes in den
Studiengangen Biomedizinische Technik, Biomedical Engi-
neering, Elektrotechnik, Electrical Engineering, Maschinen-
bau, Mechanical Engineering, Physikalische Technik,
Physical Engineering, Angewandte Chemie und Applied
Chemistry oder in anderen verwandten oder vergleich-
baren Studiengangen eine nach dieser Prufungsordnung
erforderliche Prufung endgultig nicht bestanden haben,
kénnen zum Studium nicht zugelassen werden. Uber die
Vergleichbarkeit entscheidet der Prufungsausschuss.

§ 5 | Mentorenprogramm

(1) Die Studierenden nehmen nach MaBgabe des § 11 RPO
an einem Mentorenprogramm teil.

(2) Die Teilnahme am Mentorenprogramm ist fur die Stu-
dierenden nicht mit der Erbringung von Studienleistungen
verknUpft und wird daher nicht mit Creditpunkten bewer-
tet.

§ 6 | Prufungsausschuss

FUr prufungsrelevante Angelegenheiten des Studiums ist
der PruUfungsausschuss des Fachbereichs Medizintechnik
und Technomathematik zustandig. Naheres regelt § 8 RPO.

§ 7 | Studien- und
Prufungselemente
(1) Durch die studienbegleitenden Modulprufungen soll

festgestellt werden, ob und in welchem MaRe die Studie-
renden die notwendigen Fachkenntnisse erworben haben

und selbstandig anwenden kénnen.

(2) Das Kernstudium umfasst folgende Modulprifungen:

Biomedizinische Technik
und
Biomedizinische Technik
mit Praxissemester
(siehe Studienplan Anlage 1)

Biomedical Engineering
(AOS)

(siehe Studienplan Anlage 2)

Mathematik |

Mathematics |

Mathematik Il

Mathematics Il

Technische Mechanik |

Technical Mechanics |

Technische Mechanik Il

Technical Mechanics Il

Chemie Chemistry
Werkstoffkunde Materials and Materials
Laboratory
Physik | Physics |
Physik I Physics Il
Zellbiologie
Physiologie und Anatomie |Cell Biology
Physiologie und Anatomie
DSH

Informationsverarbeitung

Informationsverarbeitung

Elektrotechnik/Elektronik

Elektrotechnik/Elektronik

Konstruktionselemente

Konstruktionselemente

(3) Das Vertiefungsstudium umfasst im Pflichtbereich fol-

gende Modulprufungen (siehe Studienplan Anlage 1 und 2):

- Biochemie

- Messtechnik | und Il (Physikalische und Medizinische
Messtechnik)

- Steuerungs- und Regelungstechnik | und Il

- Medizinische Physik

- Bildgebende Verfahren

(4) Neben den in Absatz 3 genannten Pflichtmodulen
umfasst das Vertiefungsstudium vier Wahlpflichtmodule
nach MaRgabe des Studienangebots im vierten und funften
Regelsemester, die jeweils durch eine Prufung abgeschlos-
sen werden. Das konkrete Angebot an Wahlpflichtmodulen
gemal Anlage 3 wird spatestens zu Beginn der jeweiligen
Vorlesungszeit bekannt gegeben.

(5) Ferner beinhaltet das Vertiefungsstudium das Bachelor-

projekt und im Studiengang ,Biomedizinische Technik mit
Praxissemester” auch das Praxissemester.
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(6) Im Kern- und Vertiefungsstudium werden Veranstaltun-
gen zum Erwerb von allgemeinen Kompetenzen (Schlussel-
qualifikationen) gemal Anlage 4 angeboten. Ein ent-
sprechendes Angebot wird spatestens zu Beginn der
Vorlesungszeit per Aushang bekannt gegeben.

§ 8 | Zulassung zu den
Prufungen

(1) Die allgemeinen Zulassungsvoraussetzungen zu Prufun-
gen regelt § 15 RPO.

(2) Voraussetzung fUr die Zulassung zur Prufung im Modul
,Technische Mechanik 11" ist das Bestehen der Prifung im
Modul ,Technische Mechanik I*

(3) Abweichend von § 15 Absatz 8 RPO mussen fur die
Zulassung zu Prufungsleistungen ab dem dritten Fach-
semester ModulprUfungen des ersten und zweiten Fach-
semesters im Umfang von mindestens 35 Creditpunkten
erfolgreich absolviert sein.

(4) Fur die Teilnahme an Lehrveranstaltungen und den zu-
gehdrigen PrUfungen ab dem 3. Semester im Studiengang
,Biomedical Engineering (AOS)“ sind ausreichende Kennt-
nisse der deutschen Sprache nachzuweisen. Studierende,
die ihre Hochschulzugangsberechtigung nicht an einer
deutschsprachigen Einrichtung erworben haben, mussen
das erfolgreiche Absolvieren der Deutschen Sprachprufung
fur den Hochschulzugang (DSH) Level 1 nachweisen. Die
nach § 1 Absatz 3 der Ordnung fUr die DSH an der Fach-
hochschule Aachen in ihrer jeweiligen Fassung zulassigen
Nachweise fur die Freistellung von der DSH werden an-
erkannt.

FUr das Absolvieren der DSH-Prufung oder vergleich-
barer Prufungen werden 5 Creditpunkte angerechnet. Stu-
dierende mit deutscher Hochschulzugangsberechtigung
mussen 5 Creditpunkte aus Modulen nachweisen, die den
Studienplanen zu entnehmen sind.

(5) FuUr die Erstversuche von Prufungen des ersten und
zweiten Semesters gilt § 15 Absatz 9 RPO.

(6) Zur Notenverbesserung gibt es wahrend des gesamten
Studiums dreimal die Moglichkeit eines Verbesserungs-
versuchs nach § 20 RPO.

§ 9 | DurchfUhrung von
Prufungen

(1) Die PrUfungen werden grundsatzlich in der Sprache an-
geboten, in der Vorlesungen, Ubungen und Praktika durch-
gefUhrt werden.

(2) Eine Prufung besteht in der Regel aus einer schrift-
lichen Klausurarbeit von zwei bis vier Zeitstunden oder
einer mundlichen Prifung von maximal 45 Minuten Dauer.
Besondere Prufungsformen in vergleichbarem Umfang
sind moglich.

(3) Besteht eine Modulprifung aus mehreren Prufungs-
leistungen, so muss jede dieser Prufungen bestanden sein.
Die Note errechnet sich gemafR § 13 Absatz 6 RPO als nach
Creditpunkten gewichtetes arithmetisches Mittel aus den
Notenwerten der einzelnen Priufungsleistungen.

(4) Die Wiederholung von Prufungen ist in § 21 RPO ge-
regelt. Vor der Festsetzung der Note ,nicht ausreichend”
(5,0) nach der zweiten Wiederholung einer Klausur kann
sich der Prufling einer mundlichen Erganzungsprufung
gemaR § 17 Absatz 5 RPO unterziehen.

(5) Beim Wechsel vom Bachelorstudiengang ,Biomedizini-
sche Technik® in den Bachelorstudiengang “Biomedizini-
sche Technik mit Praxissemester® oder umgekehrt gelten
die im alten Studiengang absolvierten Fehlversuche in sol-
chen Prufungen, die in beiden Studiengangen identisch
sind, auch als Fehlversuche im neuen Studiengang.

§ 10 | Anrechnung von
Studienzeiten, Studien- und
Prufungsleistungen

(1) Die Anrechnung erfolgt geman § 10 RPO.

(2) Prufungsleistungen, die als Zugangsvoraussetzungen
entsprechend der Bewertungsvorschlage der Zentralstelle
fUr das auslandische Bildungswesen zur Feststellung der
Gleichwertigkeit der auslandischen Hochschulzugangs-
berechtigung erforderlich sind, konnen nicht als Studien-
und Prufungsleistungen im Rahmen des Studiums an-
erkannt werden.

§ 11 | Praxissemester

(1) Im Rahmen des Praxissemesters im Studiengang ,Bio-
medizinische Technik mit Praxissemester” soll der oder die
Studierende durch konkrete Aufgabenstellung und prak-
tische ingenieurmaRige Mitarbeit in einer geeigneten Ein-
richtung der beruflichen Praxis an die berufliche Tatigkeit
im Bereich der Biomedizinischen Technik herangefUhrt
und dazu angeregt werden, die im vorausgegangenen
Studium erworbenen Kenntnisse und Fahigkeiten an-
zuwenden und die bei der praktischen Tatigkeit gemachten
Erfahrungen auszuwerten.

(2) Das Praxissemester umfasst einen zusammenhangen-
den Zeitraum von 20 Wochen (30 Creditpunkte). Es wird
vor dem Bachelorprojekt in der Regel im sechsten Semes-
ter durchgefUhrt.

(3) Die Zulassung zum Praxissemester ist beim Prufungs-
ausschuss zu beantragen. Dabei kann nur zugelassen
werden, wer erfolgreich absolvierte Profungen im Umfang
von mindestens 120 Creditpunkten vorweisen kann und
das Kernstudium abgeschlossen hat.

(4) Das Praxissemester wird von einem vom Prufungs-
ausschuss zu benennenden Professor oder einer vom
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Prufungsausschuss zu benennenden Professorin der Fach-
hochschule Aachen betreut. Die organisatorische Aufsicht
obliegt dem Prufungsausschuss.

(5) Die Studierenden des Studiengangs ,Biomedizinische
Technik mit Praxissemester® bemuhen sich um die
Beschaffung geeigneter Praxissemesterstellen. Bei der
Vermittlung von Praxissemesterplatzen durch die Hoch-
schule werden diese auf entsprechende Bewerbung der
Studierenden durch den Prufungsausschuss zugewiesen.
Ein Anspruch auf Zuweisung eines Praktikumsplatzes be-
steht nicht.

§ 12 | Praxisprojekt

(1) Im Rahmen des Praxisprojektes wird gemaB § 25 RPO
eine praxisorientierte Aufgabenstellung innerhalb oder
auBerhalb eines Unternehmens oder einer sonstigen Orga-
nisation selbststandig bearbeitet. Vorgehensweise und
Ergebnisse des Praxisprojektes konnen Bestandteil der
Abschlussarbeit sein.

(2) Die Zulassung zum Praxisprojekt ist beim Priufungs-
ausschuss zu beantragen. Dabei kann nur zugelassen wer-
den, wer Prufungsleistungen im Umfang von 120 Credit-
punkten aus den ersten fUnf Regelsemestern erbracht hat.
Zusatzlich muss das Kernstudium abgeschlossen und alle
Praktika des Studiums erfolgreich absolviert sein.

(3) Das Praxisprojekt umfasst 15 Creditpunkte und wird
nicht benotet.

§ 13 | Bachelorarbeit und
Kolloquium

(1) Die Bachelorarbeit ist gemaB § 27 RPO eine Modul-
leistung, in der der oder die Studierende zeigen soll, dass
er oder sie befahigt ist, eine Aufgabenstellung aus den
Fachgebieten des Studiengangs sowohl in ihren fachlichen
Einzelheiten als auch in ihren fachUbergreifenden Zusam-
menhangen innerhalb einer vorgegebenen Frist nach
wissenschaftlichen Methoden eigenstandig zu bearbeiten
und zu dokumentieren und dies mundlich darzustellen und
zU begrinden.

(2) Die Bachelorarbeit umfasst 12 Creditpunkte. Dies ent-
spricht gemaR § 5 Absatz 7 RPO in der Regel einer Bearbei-
tungszeit von 9 Wochen, mindestens jedoch 6 Wochen. In
begrindeten Einzelfallen kann die oder der Vorsitzende
des Prufungsausschusses die Bearbeitungszeit auf Antrag
um maximal einen Monat verlangern.

(3) Die Zulassung zur Bachelorarbeit ist beim Priufungs-
ausschuss zu beantragen. Dabei kann nur zugelassen wer-
den, wer alle Modulprifungen des Vertiefungsstudiums bis
auf eine PriUfung des 5. Semesters bestanden und alle
Praktika des Studiums erfolgreich absolviert hat.

(4) Das Kolloguium erganzt die Abschlussarbeit. Es dient
der Feststellung, ob der Prufling befahigt ist, die Ergeb-

nisse der Abschlussarbeit, ihre fachlichen Grundlagen, ihre
fachubergreifenden Zusammenhange und ihre auBerfach-
lichen BezUge muUndlich darzustellen, selbststandig zu be-
grunden und ihre Bedeutung fUr die Praxis einzuschatzen.
Das Kolloguium soll innerhalb von zwei Monaten nach Ab-
gabe der Bachelorarbeit stattfinden. Die Zulassung zum
Kolloguium ist in § 31 Absatz 2 und 3 RPO geregelt. Das
Kolloguium kann nur durchgefUhrt werden, wenn alle
Prufungsleistungen, alle Praktika, das Praxisprojekt und
die Bachelorarbeit erfolgreich abgeschlossen sind.

(5) Das Kolloguium umfasst 3 Creditpunkte.

§ 14 | Gesamtnote, Zeugnis,
Bachelorurkunde

(1) Die Gesamtnote der Bachelorprifung wird aus dem
nach Creditpunkten gewichteten Mittel der Noten aller
studienbegleitenden Modulprifungen des Studiums, der
Note fUr die Bachelorarbeit und der Note fUr das Kollo-
quium gebildet. Das Notenmittel der studienbegleitenden
Prufungen geht dabei zu 75%, die Note der Bachelorarbeit
zU 20% und die des Kolloquium mit 5% in die Gesamtnote
ein.

(2) Das Zeugnis enthalt die Noten aller Modulprifungen,
das Thema und die Note der Bachelorarbeit, die Note des
Kolloguiums und die Gesamtnote.

(3) Zusatzlich zur Gesamtnote wird auf dem Zeugnis der ihr
zU Grunde liegende Notenwert (Zahlenwert mit einer Nach-
kommastelle) angegeben.

(4) Prufungsleistungen, die an auslandischen Hochschulen
erbracht wurden, sind auf dem Diploma Supplement ge-
maRk § 24 Absatz 6 RPO als solche zu kennzeichnen.

(5) Die Bachelorurkunde ist von der oder dem Vorsitzen-
den des Prufungsausschusses und der Rektorin oder dem
Rektor der Fachhochschule Aachen zu unterzeichnen. Sie
tragt das Datum des Tages, an dem die letzte Prufungs-
leistung erbracht worden ist.

§ 15 | Inkrafttreten’,
Veroffentlichung

* Die Regelungen der hier integrierten Anderungsordnung vom
01.04.2019 (FH-Mitteilung Nr. 24/2019) sind anwendbar auf
alle Studierenden, die ab dem WS 2011/12 ihr Studium
aufgenommen haben. Diese lesbare Fassung umfasst die
Anderungen und dient nur der besseren Ubersicht fur alle
Studierenden, die ihr Studium in den Bachelorstudiengangen
,Biomedizinische Technik®, ,Biomedizinische Technik mit
Praxissemester” und ,Biomedical Engineering (AOS)" ab dem
Wintersemester 2011/12 aufgenommen haben.
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Anlage 1
Studienplan

,Biomedizinische Technik"

. 1. 2. 3. 4, 5. 6. 6./7. | Sem.

Nr. | Modulbezeichnung VOP|VOP VOP|VOP vOP|vOP|vOPp sws| < | PE
1.1 |Mathematik | 55- 10 10 MP
1.2 |Physik | 22- R 4 4 MP
1.3 |Technische Mechanik | 32- o 5 5 | mp
1.4 |Informationsverarbeitung* 212 é 5 5 MP
1.5 |Technisches Englisch I* 21- gy 3 3 ULN
2.1 |Mathematik II 54- = 9] 10| MP
2.2 |Physik Il 222 g 6 6 | MP, TN
2.3 |Technische Mechanik Il 23- ‘g 5 5 MP
2.4 |Werkstoffkunde™ 11-1212 x 7 7 | MP, TN
2.5 |Technisches Englisch II* 2-- £ 2 2 | UuLN
2.6 |zellbiologie 2-1 & 3] 3] mp
3.1 |Physiologie & Anatomie 232 2 - 7 7 |MP, TN
3.2 |Konstruktionselemente* 442 g é 10 10 | MP, TN
3.3 |Elektrotechnik / Elektronik 532 = g 10 10 | MP, TN
3.4 |Chemie 21- D 5 3 3 MP
4.1 |Messtechnik | (Phys. Messtechnik) 212 _g E 5 5 | MP, TN
4.2 |Steuerungs- und Regelungstechnik | 2-2 o0 é 4 5 | MP, TN
4.3 |Biochemie 2-2 & 4 5 | MP, TN
4.4 |Medizinische Physik 212 % 5| 5 |MPTN
4.5 |Wahlpflichtmodul (Anlage 3) 10 - - % 10 10 MP
5.1 |Messtechnik Il (Med. Messtechnik) 212 é 5 5 | MP, TN
5.2 |Steuerungs- und Regelungstechnik Il 212 € 5 5 | MP, TN
5.3 |Bildgebende Verfahren 211 5 4 5 | MP, TN
5.4 |Wahlpflichtmodul (Anlage 3) 10 - - § 10 10 MP
5.5 |allg. Kompetenzen (Anlage 4) 5-- g 5 5 MP
6 |Bachelorprojekt g

Praxisprojekt © 15

Bachelorarbeit . 12

Kolloguium 3

Summe Wochenstunden 29 30 30 28 29 146

Summe Creditpunkte 29 31 30 30 30 30 30 128%

Legende:

SWS = Semesterwochenstunden, V = Vorlesung, U = Ubung, P = Praktikum

PE = Prufungselement, MP = Modulpriufung, TN = Teilnahmenachweis Praktikum, uLN = unbenoteter Leistungsnachweis
CP = Creditpunkte und Gewichtung der PrUfungsleistungen

*

In diesen Veranstaltungen ist die Vermittlung von allgemeinen Kompetenzen im Umfang von 3 CP (1.4 und 1.5) bzw. 2
CP (2.5 und 3.2) integriert

** Praktikum wird auf SS und WS aufgeteilt

PRUFUNGSORDNUNG | BACHELORSTUDIENGANGE ,BIOMEDIZINISCHE TECHNIK“ UND ,BIOMEDICAL ENGINEERING (AOS)“ 7
(Nichtamtliche lesbare Fassung zur Anderungsordnung vom 01.04.2019 | Studienbeginn ab WS 2011/12)




Anlage 2
Studienplan

,Biomedical Engineering (AOS)“

. 1. 2. 3. 4, 5. 6. 6./7. | Sem.

Nr. | Modulbezeichnung VOP|VOP VOP|VOP vOP|vOP|vOPp sws| < | PE
1.1 |Mathematics | 55- 10 10 MP
1.2 |Physics | 22- :E 4 4 MP
1.3 |Technical Mechanics | 32- *gw‘_; 5 5 MP
1.4 |Information Processing 212 g 5 5 MP
1.5 |DSH* ¥ 21-]2-- 8 5 5| MP
2.1 |Mathematics Il 54- 8 9] 10| MP
2.2 |Physics Il 222 & 6 6 | MP, TN
2.3 |Technical Mechanics Il 23- € 5 5| MP
2.4 |Materials*™ 11-1212 f—; 7 7 | MP, TN
2.6 |Cell Biology 2-1 S 3 3| MP
3.1 |Physiologie & Anatomie 232 : 7 7 | MP, TN
3.2 |Konstruktionselemente* 442 § 2 10 10 | MP, TN
3.3 |Elektrotechnik / Elektronik 532 c % 10 10 | MP, TN
3.4 |Chemie 21- 5 = 3 3 MP
4.1 |Messtechnik | (Phys. Messtechnik) 212 g % 5 5 | MP, TN
4.2 |Steuerungs- und Regelungstechnik | 2-2 f—n) '§ 4 5 | MP, TN
4.3 |Biochemie 2-2 o0 m 4 5 | MP, TN
4.4 |Medizinische Physik 212 & 5| 5 | MPTN
4.5 |Wahlpflichtmodul (Anlage 3) 10 - - & 10 10 MP
5.1 |Messtechnik Il (Med. Messtechnik) 212 8 5 MP, TN
5.2 |Steuerungs- und Regelungstechnik Il 212 & 5 5 | MP, TN
5.3 |Bildgebende Verfahren 211 % 4 5 | MP, TN
5.4 |Wahlpflichtmodul (Anlage 3) 10 - - % 10 10 MP
5.5 |allg. Kompetenzen (Anlage 4) 5-- g 5 5 MP
6 |Bachelorprojekt §

Praxisprojekt g 15

Bachelorarbeit a 12

Kolloguium 3

Summe Wochenstunden 29 30 30 28 29 146

Summe Creditpunkte 29 31 30 30 30 30 30 15%

Legende:

SWS = Semesterwochenstunden, V = Vorlesung, U = Ubung, P = Praktikum

PE = Prufungselement, MP = Modulpriufung, TN = Teilnahmenachweis Praktikum
CP = Creditpunkte und Gewichtung der Prufungsleistungen

*

In diesen Veranstaltungen ist die Vermittlung von allgemeinen Kompetenzen im Umfang von 3 CP (1.4 und 1.5) bzw. 2
CP (3.2) integriert

** Praktikum wird auf SS und WS aufgeteilt

** Bildungsinlander besuchen statt der Module ,DSH* die Module ,Technisches Englisch I* und Technisches Englisch 11"
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Wahlpflichtmodule* des 4. und 5. Regelsemesters

Anlage 3

. . sem.

Nr. |Modulbezeichnung vupPr SWS cP PE
45.1 |Biophysik 212 5 5 MP, TN
4.5.2 |Biomechanik 212 5 5 MP, TN
4.5.3 |Biowerkstoffkunde 212 5 5 MP, TN
45.4 |Stromungslehre 212 5 5 MP, TN
455 |Digitale Elektronik 311 5 5 MP, TN
45.6 |Biosensorik 212 5 5 MP, TN
45.7 |Physik diagnostischer Verfahren 212 5 5 MP, TN
4.5.8 |Kadiotechnik 212 5 5 MP, TN
4.5.9 |Medizinische Verfahrenstechnik 212 5 5 MP, TN
4.5.10 |Medizinische Informatik 212 5 5 MP, TN
Legende:

SWS = Semesterwochenstunden, V = Vorlesung, U = Ubung, P = Praktikum
PE = Prufungselement, MP = Modulprufung, TN = Teilnahmenachweis Praktikum
CP = Creditpunkte und Gewichtung der Prufungsleistungen

* Es handelt sich bei diesem Katalog um eine beispielhafte Aufzahlung der angebotenen Veranstaltungen. Diese werden
nicht in jedem Semester angeboten. Das endgultige Angebot wird jeweils zu Semesterbeginn im Fachbereich bekannt
gegeben.

PRUFUNGSORDNUNG | BACHELORSTUDIENGANGE ,BIOMEDIZINISCHE TECHNIK“ UND ,BIOMEDICAL ENGINEERING (AOS)“
(Nichtamtliche lesbare Fassung zur Anderungsordnung vom 01.04.2019 | Studienbeginn ab WS 2011/12)




Allgemeine Kompetenzen

Anlage 4

Nr. |Themen-/Modulbezeichnung up Z(;\TS cP PE
5.5.1 |Programmierenin C 12 3 3 MP, TN
5.5.2 |Qualitatsmanagement 12 5 5 MP, TN
5.5.3 |CAD mit Inventor -2 2 2 TN
5.5.4 |Medizintechnisches Seminar 2 - 2 2 MP
5.5.5 |Kostenmanagement und Bilanzierung 2 - 5 5 MP
5.5.6 |BWL 2 - 5 5 MP

Legende:

SWS = Semesterwochenstunden, V = Vorlesung, U = Ubung, P = Praktikum
PE = PrUfungselement, MP = Modulprufung, TN = Teilnahmenachweis Praktikum
CP = Creditpunkte und Gewichtung der Prufungsleistungen

*

Es handelt sich bei diesem Katalog um eine beispielhafte Aufzahlung der angebotenen Veranstaltungen. Diese werden

nicht in jedem Semester angeboten. Das endgultige Angebot wird jeweils zu Semesterbeginn im Fachbereich bekannt

gegeben.

10

FH-MITTEILUNG NR. 32 /2019 | 2. APRIL 2019



PRUFUNGSORDNUNG | BACHELORSTUDIENGANGE ,BIOMEDIZINISCHE TECHNIK“ UND ,BIOMEDICAL ENGINEERING (AOS)“
(Nichtamtliche lesbare Fassung zur Anderungsordnung vom 01.04.2019 | Studienbeginn ab WS 2011/12)

11



12

FH-MITTEILUNG NR. 32 /2019 | 2. APRIL 2019



PRUFUNGSORDNUNG | BACHELORSTUDIENGANGE ,BIOMEDIZINISCHE TECHNIK“ UND ,BIOMEDICAL ENGINEERING (AOS)“
(Nichtamtliche lesbare Fassung zur Anderungsordnung vom 01.04.2019 | Studienbeginn ab WS 2011/12)

13



	§ 1  |  Geltungsbereich der Prüfungsordnung
	§ 2  |  Ziel des Studiums, Zweck der Prüfung, Abschlussgrad
	§ 3  |  Dauer, Umfang und Gliederung des Studiums
	§ 4  |  Zugang zum Studium, Praktische Tätigkeit
	§ 5  |  Mentorenprogramm
	§ 6  |  Prüfungsausschuss
	§ 7  |  Studien- und Prüfungselemente
	§ 8  |  Zulassung zu den Prüfungen
	§ 9  |  Durchführung von Prüfungen
	§ 10  |  Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und Prüfungsleistungen
	§ 11  |  Praxissemester
	§ 12  |  Praxisprojekt
	§ 13  |  Bachelorarbeit und Kolloquium
	§ 14  |  Gesamtnote, Zeugnis, Bachelorurkunde
	§ 15  |  Inkrafttreten, Veröffentlichung
	Studienplan
	„Biomedizinische Technik“

	Studienplan
	„Biomedical Engineering (AOS)“

	Wahlpflichtmodule* des 4. und 5. Regelsemesters
	Allgemeine Kompetenzen


